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VERFAHRENSVERMERKE
1.  DIE GEMEINDE ZOLLING HAT IN DER SITZUNG VOM ...................

GEMÄSS § 2 ABS. 1 BauGB DIE 6. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES BESCHLOSSEN. DER
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS WURDE AM ................. ORTSÜBLICH
BEKANNT GEMACHT.

2. DIE FRÜHZEITIGE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG GEMÄSS § 3
ABS. 1BauGB MIT ÖFFENTLICHER DARLEGUNG UND ANHÖRUNG
FÜR DEN VORENTWURF DER 6. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM ................ HAT
IN DER ZEIT VOM .................... BIS ................. STATTGEFUNDEN.

3. DIE FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN
TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE GEM. § 4 ABS. 1 BauGB FÜR DEN
VORENTWURF DER 6. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM  .................. HAT
IN DER ZEIT VOM ....................... BIS .................... STATTGEFUNDEN.

4. ZU DEM ENTWURF DER 6. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGS-
PLANES IN DER FASSUNG VOM ...................... WURDEN DIE
BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER  BELANGE
GEM. § 4 ABS. 2BauGB IN DER ZEIT VOM .................... BIS ...................
BETEILIGT.

5. DER ENTWURF DER 6. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM ...................
WURDE MIT DER BEGRÜNDUNGGEMÄSS § 3 ABS. 2 BauGB IN DER
ZEIT VOM .................... BIS ................. ÖFFENTLICH AUSGELEGT.

6. DIE GEMEINDE ZOLLING HAT MIT BESCHLUSS DES GEMEINDERATS
VOM ............... DIE 6. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES
IN DER FASSUNG VOM ....................... FESTGESTELLT.

ZOLLING, DEN ...........................

.............................................................................      ( SIEGEL )
 
HELMUT PRILLER, ERSTER BÜRGERMEISTER
     

7. DAS LANDRATSAMT FREISING HAT DIE 6. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES MIT BESCHEID VOM ............., AZ:
............. GEMÄSS § 6 BauGB GENEHMIGT.

8. AUSGEFERTIGT:

ZOLLING, DEN ...........................

 .............................................................................         ( SIEGEL )
 

 HELMUT PRILLER, ERSTER BÜRGERMEISTER
     

          ( SIEGEL )

9. DIE ERTEILUNG DER GENEHMIGUNG DER 6. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES WURDE AM .................. GEMÄSS § 6
ABS. 5BauGB ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT. DER
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN MIT BEGRÜNDUNG WIRD SEIT DIESEM
TAG ZU DENORTSÜBLICHEN DIENSTSTUNDEN IN DER GEMEINDE
ZUJEDERMANNS EINSICHT BEREITGEHALTEN UND ÜBER
DESSENINHALT AUF VERLANGEN AUSKUNFT GEGEBEN.

     DIE 6. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IST DAMIT
RECHTSWIRKSAM. AUF DIE RECHTSFOLGEN DER §§ 214 UND 215
BauGB SOWIE AUF DIE EINSEHBARKEIT DER
FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG EINSCHL. BEGRÜNDUNG UND
UMWELTBERICHT WURDE IN DER BEKANNTMACHUNG
HINGEWIESEN.

ZOLLING, DEN ...........................

.............................................................................      ( SIEGEL )
 
HELMUT PRILLER, ERSTER BÜRGERMEISTER
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